
5.000 Euro für
den Erhalt des
Kroe-Hauses

Borgholzhausen. Die Kroe-
Stiftung, die sich um das Anwe-
sen und das künstlerischeWerk
des 1988 verstorbenen Borg-
holzhausener Malers Walter
Krömmelbein, genannt Kroe,
kümmert, erhält im kommen-
den Jahr einen städtischen Zu-
schuss von 5.000 Euro. Das be-
schloss jetzt der Haupt- und Fi-
nanzausschuss.

„Es geht imWesentlichenbei
unserem Antrag um den Erhalt
desHauses“, sagte Stiftungsmit-
gliedManfredWarias inder Sit-
zung. Das Gebäude in der Stra-
ßeAmTempel sei alt.DieRepa-
raturen am Vordach und am
Abwasserkanal seien notwen-
dig, argumentierte die Stiftung
in der Begründung für ihren
Antrag. „Es ist schwierig, das
selbst zu stemmen“, sagteWari-
as. Auf eine künftig festgesetzte
jährliche Zahlung der Summe
wollte sich die Politik aber nicht
einlassen. „Die Haushaltslage
hat sich nicht verbessert“ – und
werdedasauchersteinmalnicht
tun, argumentierten Michael
Kalisch (CDU) und Christian
Poetting (BU) unisono. Auch
derVorschlagderSPD,die jähr-
lich5.000Eurozunächstaufdrei
Jahre zu begrenzen, fand keine
Mehrheit. Obwohl, wie Jutta
Panhorst von den Grünen be-
merkte, die Stadt ja „ganz so viel
Geld für die Orte mit Kultur-
schaffenden“ nicht ausgebe und
das Kroe-Anwesen mitten in
Borgholzhausen ein besonderer
Platz sei. Sieben Jastimmen bei
sechs Enthaltungen erhielt
schließlich der Vorschlag, die
5.000 Euro Zuschuss zunächst
nur für 2025 zuzahlen. Imkom-
menden Jahr dürfte die Kroe-
Stiftung also erneut ihren An-
trag einreichen. H
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